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im Team S. 5

Entwicklung
am Horizont
Sprachverfall, verkorkste 
Grammatik und Kommunikati-
onsunfähigkeit: Diese Auswir-
kungen auf die Gesellschaft 
werden oft mit der Nutzung 
von neuen Technologien und 
Medien in Zusammenhang ge-
bracht. Dass beispielsweise das 
Smartphone unüberwindbar 
scheinende Hürden ganz leicht 
überbrücken kann, das hat die 
Schulleiterin der »Christlichen 
Schule im Hegau«, Siglinde 
Unger, beobachten können. 
Beim Mittagessen gilt in der 
Gemeinschaftsschule Handy-
verbot - wegen der Kommuni-
kation. Eine Gruppe von Ju-
gendlichen hielt sich partout 
nicht an die Regel. Der Grund: 
Eine hörgeschädigte Schülerin 
saß mit am Mittagstisch. Ihre 
Mitschüler wollten nicht, dass 
sie sich inmitten der lauten Ca-
feteria ausgeschlossen fühlt. 
Deshalb unterhielt sich die 
Gruppe via Textnachricht. Die-
ses Beispiel zeigt, dass neue 
Technologien, die von vielen 
unreflektiert benutzt werden, 
für andere den Ausweg aus der 
Isolation bedeuten können. 
Nicht nur der inkludierte 
Mensch selbst ist eine Berei-
cherung für den Alltag, son-
dern auch die neuen Perspekti-
ven, die er den anderen gibt, 
helfen im Ganzen den Horizont 
zu erweitern. Lea Kramer

kramer@wochenblatt.net

Das Vergessen
erlebbar
machen S. 6

Tödlicher
Unfall auf der
A 81 S. 11
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Drei 
Monate in
Frankreich S. 3
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OKTOBERFEST

MIT TUTEN UND BLASEN

Der Countdown läuft - Nicht einmal 
mehr vier Wochen sind es, dann wird 
das Deutsch-Schweizer Oktoberfest 
in Klein Venedig in Konstanz am 20. 
September eröffnet. Premiere feiert in 
diesem Jahr der große Blasmusik-
wettbewerb, an dem zwölf Musikver-
eine aus der Region mitmachen. Im-
mer sonntags kann das Publikum im 
Paulaner mit seinem Applaus den Ta-
gessieger küren. Nicht verpassen soll-
ten die Besucher die Gaudi-Olympia-
de, die jeweils samstags vor dem Hof-
bräu’s stattfindet. Mehr über das 
Konstanzer Oktoberfest auf Seite 9

»WISE GUYS« IN DER

STADTHALLE SINGEN

Mit dem Titelsong »Antidepressivum« 
starten die »Wise Guys« ihre neue 
Tour und gastieren am 13. September 
in der Stadthalle Singen. »Unsere 
Konzerte sind für uns absolute Stim-
mungsaufheller«, erklärt Daniel Dick-
opf das neue Konzept. »Es kommt 
häufiger vor, dass wir kaputt sind 
oder schlecht gelaunt. Dann gehen 
wir auf die Bühne und alles wird gut.« 
Auch Konzertbesucher berichten, 
dass die »Wise Guys« wie ein Mini-
Urlaub wirken. Karten gibt es auch 
ohne Rezept im Vorverkauf beim 
WOCHENBLATT (07731/880020).

Hilzingen (lkr). Die »Christliche 
Schule im Hegau« hat im ver-
gangenen Schuljahr einige 
Hürden überwinden müssen. 
Die Vorbereitung des Neubaus 
geriet immer wieder ins Sto-
cken. 
Ein Gespräch mit der Schullei-
terin Siglinde Unger über Hin-
dernisse in der Vorbereitung, 
nicht bewilligte Baufördermit-
tel sowie über die Architektur 
und Pädagogik im neuen Ge-
bäude.
WOCHENBLATT: Frau Unger, 
am letzten Schultag vor den 
Sommerferien haben Sie ge-
meinsam mit Ihren Schüler das 
Bauschild enthüllt. Was war 
das für ein Gefühl?
Siglinde Unger: Wir freuen uns 
sehr, dass es jetzt losgeht. Ein 
Stück weit sind solche Verzö-
gerungen ja normal. Bei einem 
Neubau handelt es sich um 
komplexe Vorgänge. Trotzdem 
war das für uns natürlich un-
angenehm.
WOCHENBLATT: Inwiefern?
Siglinde Unger: Ich musste den 
Eltern, Spendern und dem För-
derverein von den negativen 
Entwicklungen berichten. Das 
ist eine ungute Situation. Da-

runter hat auch unsere Glaub-
würdigkeit gelitten.
WOCHENBLATT: Wann kann 
es denn losgehen?
Siglinde Unger: Nach der mo-
mentanen Planung können wir 
im Oktober starten. Wir warten 
eigentlich nur noch auf den ro-
ten Punkt (Anmerk. d. Redakti-
on: Baufreigabe). Am 16. Sep-
tember gibt es noch einmal ei-
ne Sitzung im Gemeinderat. 
Der Rat muss dem Bebauungs-
plan noch endgültig zustim-
men.
WOCHENBLATT: Neben 
schlechten Bodenverhältnissen, 
Mörtelbiene und Hochwasser-
schutz gab es auch Rückschlä-
ge bei den Baufördermitteln. 
Erzählen Sie.
Siglinde Unger: Schulen in 
freier Trägerschaft werden erst 
Baufördermittel vom Land Ba-
den-Württemberg bewilligt, 
wenn sie die ersten Prüfungs-
schüler verabschiedet haben. 
Da wir eine Gemeinschafts-
schule sind, machen unsere 
ersten Schüler frühestens in 
fünf Jahren einen Abschluss im 
Sinne der Schulart. Beim Land 
gab es wenig Spielraum – ob-
wohl das Kultusministerium 

uns sehr unterstützt. Die Fi-
nanzabteilung hat mir dann ei-
nen Brief geschrieben, dass wir 
doch lieber Real- und Werkre-
alschule bleiben sollten, für ei-
ne Bewilligung von Bauförder-
mitteln wäre das besser. Für 
uns war das keine Option. Al-
lein vom pädagogischen 
Standpunkt her sind wir aus 
Überzeugung eine Gemein-
schaftsschule.
WOCHENBLATT: Wie wird 
dieses Konzept im neuen 
Schulgebäude sichtbar sein?
Siglinde Unger: Wir haben die 
Erfahrungen, die wir aus den 
Lernateliers hier gewonnen ha-

ben, in den Aufbau der Lern-
landschaften in der neuen 
Schule miteingebracht. Jeder 
Schüler hat seinen eigenen Ar-
beitsplatz mit einem Computer. 
Auch die Lehrer haben ihren 
Arbeitsplatz in der Lernland-
schaft. Unser Grundgedanke: 
»Die Schule ist das Haus des 
Lernens und Lebens« soll sich 
auch in der Architektur wider-
spiegeln. 
WOCHENBLATT: Wie viele 
Schüler werden in den Lern-
landschaften Platz finden?
Siglinde Unger: Das neue Haus 
ist so angelegt, dass man über-
all besprechen, lernen oder sich 

zurückziehen kann. Hier haben 
wir Platz für 252 Kinder. Im 
neuen Schulgebäude werden es 
315 Schüler sein können. Es 
gibt viele Nischen und Sitzge-
legenheiten, eine schülerge-
führte Cafeteria und ein Res-
taurant. Wir haben uns über-
legt: »Was braucht ein Gebäu-
de, damit eine gute Lernatmo-
sphäre entsteht?« Nicht um-
sonst sagt man, dass die Archi-
tektur der dritte Pädagoge ist. 
Und unser Konzept Gemein-
schaftsschule funktioniert 
schon jetzt. Die Schüler fühlen 
sich hier wohl und kamen auch 
während der Ferien in der Prü-
fungszeit zum Lernen in die 
Schule. Wir haben in diesem 
Jahr super Prüfungsergebnisse 
bei den Absolventen gehabt.
WOCHENBLATT: Wie viel 
wird das neue Haus kosten und 
wann soll es bezogen werden?
Siglinde Unger: Der Schulneu-
bau auf etwa 4.000 Quadratme-
tern wird etwa acht Millionen 
Euro kosten. Im Idealfall kann 
das Gebäude im Herbst 2014 
bezogen werden. Der Umzug ist 
im Laufe des Schuljahrs 
2014/2015 geplant.
Interview: Lea Kramer

Der dritte Pädagoge wartet auf seinen Einsatz
Mit dem Neubau der christlichen Schule soll im Oktober begonnen werden

Momentan sitzt Siglinde Unger noch im Container am Schreib-
tisch. Doch eine Veränderung ist in Sicht. swb-Bild: lkr

 Gottmadingen (lkr). Seit eini-
gen Wochen wird in Gottma-
dingens Ortsmitte kräftig ge-
buddelt. Auf dem alten Bilger-
Brauerei-Areal entstehen nun 
neue Eigentumswohnungen.
Unter dem Namen »Lifestyle III 
Kohlbergareal« preist der Bau-
herr »Exklusiv Immobilienbau 
GmbH« 16 Zwei- bis Vierzim-
merwohnungen in attraktiver 
Lage an. Der Bedarf an Eigen-

tumswohnungen ist scheinbar 
vorhanden. Das Barometer 
zeigt: 90 Prozent der Immobi-
lien sind bereits verkauft. In 
den 1990er Jahren wurden die 
Fabrikgebäude abgerissen. Auf 
der neu angelegten Fläche sind 
eine Seniorenwohnanlage, Ein-
zelhandel und Gastronomie 
entstanden. Mit dem Bauherrn 
des alten Sudturms gab es in 
der Vergangenheit Ärger. Über 

die Nutzung der Räume war 
auch schon vor dem Verwal-
tungsgericht gestritten worden. 
Durch den Beginn der Baumaß-
nahmen wird nun in der Orts-
mitte eine brachliegende Fläche 
geschlossen. Nicht nur Einfa-
milienhäuser kämen in Gott-
madingen an, berichtete Bür-
germeister Michael Klinger im 
Gespräch Ende Juli. Vor allem 
Mietwohnungen seien gefragt.

Die Bagger rollen an
Brachliegende Fläche im Ortskern wird bebaut

 Hilzingen (lkr). Nach der Sa-
nierung der Kriegerheimkehr-
kapelle findet am Sonntag, 8. 
September, ein Festakt statt. Ab 
11 Uhr geht es in der Kirche los. 
Vor allem das Gemälde des Hil-
zinger Künstlers Hans Loch-
mann wird nach seiner Restau-
ration an diesem Tag enthüllt. 
Das Kunstwerk ist eine Kopie 
der Kreuzigungsgruppe Grüne-
walds, die sich in der Kunsthal-
le in Karlsruhe befindet.

Gemälde 
wieder zu Hause

  Gailingen (swb). Kurz vor Be-
ginn Tags des offenen Denk-
mals hat Staatssekretär Ingo 
Rust die zweite Tranche des
Denkmalförderprogramms frei-
gegeben. Die Landesregierung
unterstützt mit 3,9 Millionen
Euro den Erhalt von Kultur-
denkmalen. Im Landkreis Kon-
stanz wird die Außenrenovie-
rung des Kirchturms der Pfarr-
kirche St. Dionysius in Gailin-
gen mit 119.500 Euro gefördert.

Kirche wird
gefördert

GESPROCHEN:
DARÜBER WIRD

W

G A S  ·  W A S S E R  ·  H E I Z U N G

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um
IHR Bad

Wir planen mit Ihnen 
Ihr Traumbad.

Freiheitstraße 14
schräg gegenüber C&A

faire Preise - zufriedene Kunden
Lassen Sie sich von 

unserem
kostenlosen Angebot 

überzeugen.

Goldankauf

Tageskurs - sofort Bargeld
07731-1442000

interPfand
Singen



 Singen (swb). Die Targo-Bank 
Singen ist erfolgreich in das 
Geschäftsjahr 2013 gestartet. In 
den ersten sechs Monaten 
konnte die Filiale in der Ekke-
hardstraße sowohl bei der Kre-
ditherauslage als auch im An-
lagegeschäft kräftige Zuwächse 
verzeichnen. 
So stieg das Volumen der he-
rausgelegten Konsumentenkre-
dite in Singen um ein Prozent 
auf 46,8 Millionen Euro. »Im 
ersten Halbjahr war das Kon-
sumklima stabil – das spiegelte 
sich auch in einer konstant ho-
hen Nachfrage im Kreditge-
schäft wider«, sagt Filialleiter 
Alexander Brychcy. In Singen 
führte die TARGOBANK zum 
30. Juni rund 5.000 Girokonten 
und hatte 2.800 Kreditkarten 
herausgegeben. Insgesamt be-
treute die Geschäftsstelle rund 
11.000 Kunden.
Im Passivgeschäft erfreuten 
sich in der ersten Jahreshälfte 
kurzfristige Anlagen wachsen-
der Beliebtheit – trotz der im-
mer noch anhaltenden Niedrig-
zinspolitik der EZB: Das Volu-
men bei Tagesgeld lag in Sin-
gen bei 14,8 Mio Euro. Das Vo-
lumen bei Festgeld lag bei 65,4 
Mio. Euro, ein Anstieg um 22 
Prozent. »Wer dauerhaft in 
solch niedrig verzinste Anlagen 

investiert, hat es derzeit 
schwer, überhaupt eine Rendite 
zu erwirtschaften«, so Brychcy. 
»Langfristig droht das Gesparte 
durch Inflation und Abgeltung-
steuer an Wert zu verlieren«. 
Bei den Investmentprodukten 
wurden von den Anlegern ins-
besondere Vermögensmanage-
mentfonds nachgefragt. »Der 
Absatz bei diesen aktiv gema-
nagten Misch- und Dachfonds, 
mit denen unsere Kunden anti-
zyklisch in eine Vielzahl von 
Anlageklassen investieren kön-
nen, ist um zwölf Prozent auf 
2,9 Mio. Euro gestiegen«, er-
klärt Brychcy. 
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Singen (swb). Derzeit haben 
Verbraucher das Geld eher lo-
cker sitzen. Um möglichem 
Wertverlust zu entgehen, setzen 
viele aufs Schuldenmachen, 
statt zu sparen. 
Die Kunden der Singener Filiale 
der Sparda Baden-Württem-
berg in der Erzbergerstraße 5 
trotzen diesem Trend. Sie legen 
ihr Geld lieber auf die hohe 
Kante. 
Um 1,9 Prozent oder 3,4 Millio-
nen stiegen im ersten Halbjahr 
ihre Einlagen auf 184 Millionen 
Euro. Das Kreditvolumen der 
Filiale wuchs im gleichen Zeit-
raum um 1,4 Prozent auf 264,5 
Millionen Euro. Ende Juni 
führte die Filiale 9.029 Giro-
konten, 137 mehr als zu Beginn 
des Jahres. 
Mit 22 neuen Kunden versorgt 
das siebenköpfige Sparda-Team 
der Stadt am Hohentwiel jetzt 
insgesamt 15.395 Sparer mit 
Bankdienstleistungen. »Die 
Nachfrage nach unseren güns-
tigen Hypothekenkrediten wird 
im zweiten Halbjahr einen 
Schub bekommen«, erwartet Fi-
lialleiter Horst Lohberger wei-
teres Wachstum. Der Grund: 
Die unabhängige Verbraucher-
zeitschrift Finanztest kürte die 
Sparda-Bank Baden-Württem-

berg und eine hessische Genos-
senschaftsbank mit dem ersten 
Platz im Baufinanzierungsver-
gleich. Nachdem sie die Baufi-
nanzierungsberatung in sieben 
Sparda-Filialen unter die Lupe 
genommen hatten, erteilten die 
Berliner Warentester ihnen 
Bestnoten in puncto Kosten 
und Sicherheit. »Der Beweis, 
dass unsere Kunden sich für 
den richtigen Partner entschei-
den«, freut sich der Singener Fi-
lialchef über den Testsieg der 
größten Genossenschaftsbank 
des Landes. 
Auch landesweit schätzen 
Häuslebauer und Sparer die so-
lide Geschäftspolitik der Spar-
da. Weil sie ihr Geld dort sicher 
aufgehoben sehen, haben sie 
ihr in den ersten sechs Monaten 
dieses Jahres insgesamt gut 59 
Millionen Euro zusätzlich an-
vertraut, was den Einlagenbe-
stand auf 10.376 Milliarden 
Euro steigerte. 
Die Zahl der Kunden stieg um 
2.454. Der Kreditbestand nahm 
im ersten Halbjahr um 102 Mil-
lionen auf insgesamt 10,5 Mil-
liarden Euro zu. Vorstand Tho-
mas Renner: »Wir sind sehr zu-
frieden mit unserer Geschäfts-
entwicklung im derzeit schwie-
rigen Bankenumfeld.«

Erfolgreicher Start
Targo-Bank zieht Halbjahresbilanz

Singen (swb). Am Sonntag fuhr 
ein 42-Jähriger mit seinem 
BMW auf der Bundesautobahn 
81 von Singen in Richtung 
Stuttgart. Im Bereich der lang-
gezogenen Linkskurve am Au-
tobahnkreuz Hegau kam der 
Autofahrer aufgrund zu hoher, 
den Witterungs- beziehungs-
weise Straßenverhältnissen, 
unangepasster Geschwindigkeit 
bei regennasser Fahrbahn ins 
Schleudern und dadurch von 
der Fahrbahn ab. 
Dabei prallte er mit der Fahr-
zeugfront gegen die Mittel-
schutzplanke. Es entstand am 
BMW Sachschaden in Höhe 
von etwa 25.000 Euro. An der 
Mittelschutzplanke entstand 
ein Schaden in Höhe von circa 
1.000 Euro.

Auto prallt 
gegen Leitplanke

Sparda-Kunden 
trotzen dem Trend

Auf Einladung von Hans Peter Storz – MdL – waren Naturfreunde aus Singen und Gottmadingen zu 
Gast im Stuttgarter Landtag; sie verfolgten die letzte Sitzung des Landtages vor der Modernisierung 
des in die Jahre gekommenen Gebäudes. Der SPD-Abgeordnete stand der Gruppe in einem persönli-
chen Gespräch Rede und Antwort. Ein interessanter Besuch im Haus der Geschichte rundete den Be-
such in der Landeshauptstadt ab. swb-Bild: Naturfreunde

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Fleischsalat

100 g nur € 0,69

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL
immer beliebter

Schweinerücken
auch mariniert

100 g € 1,09
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Hackfleisch
gemischt

100 g € 0,69
die beliebte Vesperwurst

Hauseigene
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ITALIA
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den mögen alle

Fleischkäse
auch als Brät

zum Selberbacken

100 g € 0,94

zart gereift

Rinderhüftsteak

100 g € 2,39
der Klassiker

Kalbsbratwurst
Schweizer Art, bei uns

täglich kesselfrisch
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Grill – AKTION

Hähnchenkeulen
auch gewürzt

100 g € 0,49
lecker zu Brot

Lyoneraufschnitt

100 g € 1,09

Eiscafé

Por
tofino
Eis, Kaffee und Kuchen,

Cocktails, Pizza und Lasagne
auch zum Mitnehmen.

Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

Schauen Sie auch auf unser Logo?!

Steißlingen - 07738 5090

Singen  Scheffelstraße 5
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über einen praktischen Multifunktionswecker für Ihren Einkauf ab 10 € !
Gleich ausschneiden und von 31.08. bis 07.09.13 in Ihrem Preisland einlösen.

DAMEN-SHIRT

WITT WEIDEN-QUALITÄT 

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 3 20, 78203 Singen
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen,
Tel. 077 31 /88 00-0
Telefax 077 31 /88 00-36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 077 31/88 00-46
V. i. S. d. L. p. G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig 077 31/88 00-49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 077 31/88 00-29
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 45 ersichtlich
Nachdruck von Bildern und Artikeln 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte
Beiträge und Fotos wird keine Haftung
übernommen. Die durch den Verlag 
gestalteten Anzeigen sind urheberrecht-
lich geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags
verwendet werden.

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

WOCHENBLATT

Die informiert
Die Kräuter-Drogerie informiert

Vor 10 Jahren
ist die weit
über Singens
Grenzen hi-
naus bekannte
Kräuter-Dro-
gerie aus der
Scheffelstraße
in die Hadwig-

straße umgezogen.

1950 eröffnete Fritz-Otto von
Kenne mit Ehefrau Klara eine klas-
sische Drogerie, die er im Laufe
der Zeit zu einem Kräuterladen
spezialisierte. Im Laufe der Jahre
bildete er viele Drogistinnen aus,
von denen noch heute einige zur
Stamm-Mannschaft gehören.
Durch ihr Fachwissen bilden sie
ein Team von unschätzbarem Wert.

Klara von Kenne gab das Geschäft
2003 gleichzeitig mit dem Umzug

an Ihre Tochter Gisela ab. Seit
2 Monaten hat Wiebke Hartmann,
3. Generation, unter Übernahme
sämtlicher Mitarbeiterinnen den
Führungsstab übernommen.

Ein Grund zum Feiern: im Sep-
tember gibt es jeden Dienstag
(3. + 10. + 17. + 24.9.) 10 Pro-
zent auf alles (nicht kombinier-
bar mit der Bonuskarte). Wiebke
Hartmann und ihr Team freuen sich
auf Ihren Besuch!

Kräuter-Drogerie
von Kenne
Hadwigstraße 7 · 78224 Singen
Telefon 077 31/6 23 04
www.Kraeuter-Kenne.de

Wiebke Hartmann

Kräuter Drogerie

Lyoner in diversen Variationen
Kräuter, Paprika, Pfeffer, Ketchup
und Brokkoli
100 g                                                       0,98
Kalbsfleischleberwurst
mit Sahne  – der cremige Genuss
im Gold- oder Naturdarm, als Portion
oder als grobe Leberwurst mit Einlage
100 g                                                       1,00
gekochtes Ripple
zum Warm- oder Kaltessen,
mager oder durchwachsen
100 g                                                       0,95
Kassler Rücken gekocht
in diversen Sorten: Pfeffer, Jägerart,
Zitone, Knoblauch …, mager und zart
100 g                                                       1,80

Cordon bleu /
Schnitzel vom Schwein
für die schnelle Küche –
fertig gefüllt und paniert
100 g                                                       0,98
Schweinekotelett
mager oder durchwachsen –
Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,69
Hähnchenkeulen
saftig im Gelenkschnitt,
ohne knochiges Rückenstück
100 g                                                       0,49
Rindernuss
der gut gelagerte Rinderbraten
aus der Keule
100 g                                                       1,28

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Ausflug mit dem Freizeitzentrum: Florian Dold arbeitete in einer Einrichtung, die sich an schulfreien 
Tagen und in den Ferien um Kinder kümmert. swb-Bild: Privat

 Mühlhausen-Ehingen (lkr). 
Deutschland und Frankreich 
haben kein leichtes Bezie-
hungsleben hinter sich. Vor al-
lem die zwei Weltkriege zerrüt-
teten die Verbindungen in der 
ersten Hälfte des 20 Jahrhun-
derts. Seit 1963 versucht die 
Politik die Bande auch offiziell 
zu kitten. Anfang 2013 wurde 
in Berlin das deutsch-französi-
sche Jahr ausgerufen. Seit 50 
Jahren besteht der Vertrag über 
die deutsch-französische Zu-
sammenarbeit - kurz Élysée-
Vertrag. Doch nicht nur in Ber-
lin wird die Freundschaft zu 
dem Nachbar gepflegt. Auch 
Florian Dold aus Mühlhausen-
Ehingen wagte sich auf franzö-
sisches Territorium.
Der 25-Jährige hat drei Monate 
in einer Gastfamilie in Domène 
verbracht. Die 6.600-Einwoh-
nerstadt liegt in der Nähe von 
Grenoble in der Rhônes-Alpes-
Region. Dass der Student Dold 

sich für einen Auslandsaufent-
halt in gerade dieser Stadt aus-
gesucht hat, hat auch mit deren 
Beziehungen zu seinem Hei-
matort zu tun: Domène ist seit 
1997 Partnerstadt von Mühl-
hausen-Ehingen. »Seit 2007 
kenne ich den Bürgermeister 
von Domène«, sagt Florian 
Dold. Diesen habe er bei den 
Besuchen der französischen 
Partnerschaftsdelegation beim 
deutsch-französischen Verein 
in Mühlhausen-Ehingen ken-
nengelernt. Dold leitete damals 
das »Kleine Ensemble« - inzwi-
schen dirigiert er den Kirchen-
chor. Sein 
musikali-
sches Enga-
gement 
brachte ihm 
auch wäh-
rend seines 
Aufenthalts 
in Frankreich eine Aufgabe ein. 
Eine Bedingung, die an Prakti-

kum und Unterbringung ge-
knüpft war, war das Mitsingen 
im ortsansässigen Chor »Chora-
le Belledonne«.
Der Auslandsaufenthalt war 
Teil von Dolds Lehramtsstudi-
um. Er hat die Fächer Englisch 
und Französisch für das Gym-
nasium belegt. »Das Hauptziel 
meines Aufenthalts war das 
Verbessern meiner Sprach-
kenntnisse«, sagt er. Er habe in 
Domène fast nur Französisch 
gesprochen, so dass er am Ende 
sogar in der Sprache gedacht 
habe. Von dem Austausch ha-
ben beide Seiten profitiert, sagt 

Dold. Er ha-
be den Fran-
zosen auch 
viel bei-
spielsweise 
über das 
deutsche 
Schulsystem 

oder die kulturellen Gegeben-
heiten berichten können.

Die Partnerschaft genutzt
Florian Dold verbringt drei Monate in Frankreich

Stehplätze gab es beim Scheu-
nenfest in Schlatt viele: Der 
Besucherandrang bei der 30. 
Auflage des Festes war oft-
mals so groß, dass alle Sitze 
belegt waren. Begeisterung 
gab es über die Tanzgruppe 
»Dynamite«, »Sabrina`s und 
Manu`s Zumba Crew« und die 
verschiedenen Musikgruppen.

Die Sommerfreizeit der Kin-
derwohnung Kunterbunt aus 
Engen führte dieses Jahr an 
den Rand des Nordschwarz-
waldes - nach Bühl-Neusatz-
eck. Zehn Kinder erlebten dort 
im Jugendhaus St. Franziskus 
fünf ereignisreiche Tage. Bei 
den Wanderungen konnte 
man an den Gertelsbacher 
Wasserfällen bei sommerlicher 
Hitze die Füße im kalten Was-
ser erfrischen und auf der Burg 
Alt Windeck die Aussicht in 
die Rheinebene bis nach 
Frankreich bewundern.

ABENTEUER

MAGNET

 Gailingen (lkr). Ein ausgeleier-
ter Federkern, aufgeplatzte 
Nähte und lockere Kokosfasern: 
Patrick Bugiel ist Arzt für Mö-
bel und Seelsorger für deren 
Besitzer. Der Polsterer und 
Raumausstatter hat unlängst 
sein Atelier in Gailingen eröff-
net.
Der gebürtige Frankfurter hat 
seine Werkstatt mit Showroom 
in einer alten Scheune in der 
Obergailinger Straße eingerich-
tet. Offenes Gebälk, mit Baum-
wolle bespannte Wände, ein 
Regal aus alten Hölzern: Der 
gelernte Raumausstatter und 
studierte Produktdesigner hat 
sich mit seinem Laden den Be-
rufstraum erfüllt. Vor einigen 
Jahren war er damals nach 
Konstanz zum Studieren ge-
kommen, das habe ihm aber 
nicht zugesagt. »In Gailingen 
bin ich dann nach meiner Pols-
terer-Lehre hängengeblieben«, 
sagt er während er seine Ent-

würfe in einer Diaschau zeigt.
Seit knapp drei Jahren betreute 
Bugiel schon nebenberuflich 
Privatkunden aus seiner Scheu-
ne heraus. Hauptberuflich ar-
beitete er als Einrichtungsbera-
ter. Jetzt hat er den Schritt in 
die Selbständigkeit gewagt. 
»Zum Ende des letzten Jahres 
kam ich zeitlich nicht mehr 
hinterher«, sagt er. Dass der Be-
ruf heute nicht mehr so oft aus-
geübt wird wie früher, habe Pa-
trick Bugiel damals sogar noch 
beflügelt die Ausbildung zu 
machen. Das habe er als Chan-
ce gesehen.
Jetzt betreut er viele unter-
schiedliche Kunden. Von neuen 
Lederbezügen für das Auto 
über bequemeres Sitzfleisch für 
den alten Sessel bis hin zu 
Stoffbespannungen von Wän-
den und dem Entwurf von Sitz-
möbel, Bugiel lässt sich von 
seinen Kunden inspirieren und 
umgekehrt. 

Der Mann 
für Wohnträume

Bei der Arbeit: Patrick Bugiel gibt alten Möbeln neuen Glanz. 
swb-Bild: lkr

Engen (sam). Zu einem »Elsäs-
sischen Abend« hatte der CDU-
Bundestagsabgeordnete Andre-
as Jung ins Clubheim des Ten-
nisclubs Engen eingeladen. 
Europa sieht sich im Moment 
mit schwierigen politischen 
und sozialen Themen konfron-
tiert, aber dennoch ist das seit 
Jahrzehnten friedliche Mitei-
nander ein besonderes Ge-
schenk. 
Europa ist laut Jung »Mehr als 
Euro und Cent.« und die 
deutsch-französische Freund-
schaft sei zugleich ihr Kern und 
Grundstein. Deshalb wolle man 
diese auch besonders pflegen, 
so der Politiker, der auch der 
deutsch-französischen Parla-
mentariergruppe angehört.
 »Wir sind dazu aufgerufen, 
weiter an dieser Freundschaft 
zu arbeiten!« 
Die elsässische Regionalrätin 
Lilla Merabet war für den 
Abend eigens aus Straßburg 
angereist. Seit dem Jahr 2010 
gehört sie dem dortigen Parla-
ment an und engagiert sich ins-
besondere für Jugend, Soziales 
und Integration. 
Auch sie unterstrich die im-
mense Bedeutung der guten 
deutsch-französischen Bezie-
hungen: »Deutschland und 
Frankreich sind heute Nach-

barn und Freunde, die im Her-
zen Europas in Frieden leben.« 
Die Entwicklung dieser Freund-
schaft – und der wirtschaftli-
chen Verbindungen – sei vor 
rund 70 Jahren kaum vorstell-
bar gewesen. Es bestünde aller-
dings die Gefahr, dass die Men-
schen auf beiden Seiten verges-
sen, dass dies nicht selbstver-
ständlich sei. Vor allem die jet-
zigen Generationen müssten 
Europa weiterbringen und die-
ses Erbe gemeinsam fortführen. 
Auch Ulrich Scheller unter-
strich als Partnerschaftsbeauf-
tragter der Stadt die Wichtig-

keit Europas und die Verant-
wortung der Politik und jedes 
Einzelnen: »Wir müssen daran 
arbeiten, dass uns Europa nicht 
verloren geht, weil es so selbst-
verständlich geworden ist.«
Vom Engener Männerkochclub 
»Collegium Culinarium« gab es 
leckere Flammkuchen und el-
sässischen Weißwein. Bei fran-
zösischer Musik konnten die 
Gäste den schönen Sommer-
abend genießen und mit »ih-
rem« Abgeordneten ganz per-
sönlich und ungezwungen über 
die wichtigsten politischen 
Themen diskutieren.

Das Herz Europas
Elsässischer Abend mit Lilla Merabet und Andreas Jung

MdB Andreas Jung und die elsässische Regionalrätin Lilla Merabet 
tauschten mit den Gästen ihre Ideen zum Thema »Europa« aus. 

swb-Bild: sam

Engen (swb). Der Stadtchor in 
Engen ist für die Musiksaison 
nach den Schulferien gerüstet. 
Zahlreiche Auftritte stehen be-
reits an: 
Am Mittwoch, 28. August singt 
der Chor anlässlich des 40-jäh-
rigen Jubiläums des DM-Mark-
tes in Gailingen. Ab 15.30 Uhr 
geht es dort los. Am Samstag, 
7. September, wird es in der En-
gener Stadtkirche italienisch. 
Ab 17 Uhr wird zur Abendmu-
sik aufgespielt. Begleitet wird 
der Stadtchor vom »coro mari-
no boni« aus der italienischen 
Stadt Vidana. Im Oktober wird 
es humoristisch. Der Chor gibt 
am Samstag, 5. Oktober, ein 
Kabarett-Konzert. »Zwischen 
den Stühlen« soll es heißen und 
um 20 Uhr beginnen. Anläss-
lich des 100-jährigen Jubilä-
ums des Anselfinger Gesangs-
vereins Frohsinn singt der En-
gener Stadtchor am Samstag, 9. 
November, ab 20 Uhr im Bür-
gerhaus in Anselfingen. Ende 
November wird die Adventszeit 
eingeläutet. »Auf dem Weg 
nach Bethlehem, Teil 2« betitelt 
der Chor sein Adventskonzert, 
das am Samstag, 30. November 
um 17 Uhr in der St. Stephans 
Kirche in Arlen aufgeführt 
wird. Neue Sänger sind will-
kommen. Geprobt wird don-
nerstags ab 19.30 Uhr.

Proben für die 
Stimmgewalt

Engen (swb). Der Nachtwächter 
leuchtet am Freitag, 30. August 
ab 19:30 Uhr den Weg. Bei ei-
ner Stadtführung mit ihm und 
der Bürgersfrau geht es durch 
Engens Altstadt. Auf einem 
Rundgang können die mittelal-
terlichen Gassen entdeckt wer-
den während der Nachwächter 
und die Bürgersfrau spannen-
den Geschichten und Anekdo-
ten erzählen. Treffpunkt ist auf 
der Freilichtbühne hinter dem 
Rathaus. Anmeldungen beim 
Kulturamt unter Telefon 07733 
-502249.

Im Lichtkegel 
der Lampe

Engen (swb). Der Vdk-Ortsver-
band Hegau führt als Jahres-
ausflug eine Mehrtagesfahrt ins 
Saarland durch. Die Fahrt dau-
ert vom 9. September bis zum 
12. September.
In den Bus zugestiegen werden 
kann: Tengen, 7 Uhr am Rat-
haus; Welschingen, 7.10 Uhr 
am Gasthaus Bären; Engen, 
7.20 Uhr am Bahnhof. Ausweis 
sollte mitgebracht werden. An-
sprechpartner: Artur Maier, un-
ter Telefon. 07736-357 oder
Gerhard Schuhwerk unter Tele-
fon 07736-222. 

Ausflug 
ins Saarland

TASCHEN.MODE.KOMPETENZ

Unsere Lederwaren-Fachgeschäfte in Tuttlingen und Singen

Ekkehardstr. 20
Tel. 0 77 31 / 6 57 76
Fax 0 77 31 / 9 65 07 97
E-Mail: info@kohler-gehring.de
www.kohler-gehring.de
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–16 Uhr

... Service erleben

www.cowa.de

 

G  O  L  D  A  N  K  A  U  F 
SIE VERLIEREN VIEL GELD! 

 
 

IHR GOLD IST VIEL MEHR WERT! 

 

 

UM DIE HÖCHSTEN PREISE 
ZU ERFAHREN, LASSEN SIE SICH UNBEDINGT u. 

UNVERBINDLICH ÜBERALL BERATEN! 
 
 

 

                          / g Feingold 
                                         (1 – 4 g Stückelung) 

  
 

Altgold - Schmuck - Münzen 
Zahngold ( auch mit Zähnen)   

Silber (auch versilbert) - Platin 
 
 
 

Beratung und Ankauf 

 

 

! Neue Öffnungszeiten ! 

RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 
Tel. (07732) 82 38 461     Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 h 

STOCKACH, Hauptstr. 13 
Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   10 – 18 h 

SINGEN, Ekkehardstr. 19 
     

 

 

Baritli Edelmetallhandel GmbH 
80 x in DEUTSCHLAND 

 bis 35,00   

Tel. (0 77 31) 95 57 286   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 32) 82 38 461   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 71) 64 89 620   DI / DO   10 – 18 h

über 80 x in DEUTSCHLAND

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 



DIE ZEITUNG FÜR GOTTMADINGEN, MURBACH, DUCHTLINGEN, HILZINGEN, RANDEGG, BIETINGEN, EBRINGEN, WEITERDINGEN, 
RIEDHEIM, BINNINGEN, SCHLATT A. R., TWIELFELD, HOFWIESEN, DIETLISHOF, GAILINGEN, BÜSINGEN, 
BUCH, THAYNGEN, DIESSENHOFEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
Mi., 28. August 2013 Seite 4

AWO Gottmadingen: Schuld-
nerberatung: Sie haben finan-
zielle Probleme und brauchen 
umgehend Hilfe? Die Finanz-
fachleute Margarete Fingerel-
Thomaier (Tel. 07731/836569) 
und Hermann Weber (Tel. 
07731/72385) beraten jeweils 
dienstags von 9-11 Uhr oder 
nach VB absolut anonym u. 
kostenlos. Voranmeldung mit 
Terminabsprache erwünscht.
Bildungswerk Seelsorgeein-
heit Gottmadingen: Literari-
scher Morgentreff (Leitung: Fr. 
Dr. Inga Pohlmann) im St.- 
Georgs-Haus, ganzjährig je-
weils donnerstags. Weitere 
Auskunft: Fr. Regine Jäkel, Tel. 
07731/73718
Bildungswerk Seelsorgeein-
heit Gottmadingen: Nähkurse 
(Leitung: Inge Kraus) jeweils 
dienstags von 18.30-21 Uhr 
und donnerstags von 14-17 
Uhr im Nähstüble im St.-
Georgs-Haus.

Kirchen im westlichen Hegau:
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 31.08./01.09.2013.:
»Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: Sonntag, 10.30 Uhr 
Gottesdienst. 
»Tengen«: evangelisches Ge-
meindehaus: kein Gottesdienst.

»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: 
Sonntag, 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: Sonntag, 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Gailingen«: Bonhoeffersaal: 
Sonntag, 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Büsingen«: Bergkirche: Sonn-
tag, 10 Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 31.08./01.09.2013:
»Seelsorgeeinheit Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: 
Sonntag, 9 Uhr Gottesdienst.
»Duchtlingen«: St. Gallus: 
Sonntag, 9.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: Sonntag, 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.
»Riedheim«: St. Laurentius: 
Sonntag, 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier.
»Schlatt«: St. Philippus & Ja-
kobus: keine Eucharistiefeier.
»Weiterdingen«: St. Mauritius: 
Sonntag, 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«: »Gottmadingen«: Sonn-
tag, 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: Sonntag, 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Randegg«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.

GOTTMADINGEN
AWO
Einen Flohmarkt veranstaltet 
die AWO-Ortsgruppe Gottma-
dingen am Samstag, 31.8., auf 
dem Grundstück der AWO.
DRK
Ein Blutspendetermin des DRK-
Ortsvereins Gottmadingen fin-
det am Mittwoch, 11.9., ab 14 
Uhr in der Eichendorffhalle 
statt.
FÖKUHEI
Slam Poetry - Junge Poetinnen 
stellen sich vor am Samstag, 
7.9., ab 19.30 Uhr im Höhen-
freibad.
GEWERBEVEREIN
Die Tischmesse Meeting Point 
Hegau veranstalten Gewerbe-
verein und Gemeinde am 
Sonntag, 8.9., ab 10 Uhr in 
»d'Fabrik«, Gewerbegebiet, 
Hauptstraße.
KRAFTSPORTVEREIN
Saisonbeginn in der Verbands-
liga ist am Samstag, 7.9., um 
18.30 Uhr in der Hebelhalle 
Gottmadingen.
NATURFREUNDE
Rund um den »Rudenberg« 
führt eine Schwarzwaldwande-
rung der Naturfreunde am 
Sonntag, 8.9.; Gehzeit ca. 4 
Std.; Treffpunkt: 12 Uhr am 
Feuerwehrhaus.
Die Dienstagswanderer (Senio-
ren) treffen sich am Dienstag, 
3.9., 14 Uhr am Feuerwehrhaus.
SCHWARZWALDVEREIN
Die Radgruppe des Schwarz-
waldvereins trifft sich am Mitt-
woch, 4.9. (Ausweichtermin 
11.9.), um 14 Uhr bei Firma 
Heinemann. Die Tour führt zur 
Aachquelle (Kaffee/Kuchen), 

ca. 45 km. Gäste willkommen. 
Führung/Infos: Irmtraud Rath, 
Tel. 07731/72874.
Die Mittwochswanderer des 
Schwarzwaldvereins treffen 
sich am 4.9. um 13.30 Uhr am 
Bahnhof Gottmadingen. 
Die Wanderung am Sonntag, 
1.9., führt von Waldhausen 
zum Kirnbergsee bei Bräunlin-
gen, wo Einkehr zur Mittagszeit 
stattfindet, anschl. führt der 
Rundweg wieder zum Aus-
gangspunkt; Gehzeit ca. 3 Std.; 
Treffpunkt: 9 Uhr am Feuer-
wehrhaus mit Pkw. Infos bei 
Büche, Tel. 07731/66420; Gäste 
willkommen.

HILZINGEN
HAUS- UND GARTENVEREIN
Ein Garagenfest veranstaltet 
der Haus- und Gartenverein am 
Sonntag, 8.9., bei den Siedler-
garagen am Schwimmbadpark-
platz Hilzingen.

RANDEGG
SPORTSCHÜTZENVEREIN
Ihr traditionelles Volksschießen 
veranstalten die Sportschützen 
am Sonntag, 8.9., in der neuen 
Schießhalle in Randegg. Ge-
wertet werden Einzelschützen 
und Mannschaften, alle Frei-
zeitschützen sind willkommen.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
»Vom Mistelbrunn zum Kirn-
bergsee«, Mistelbrunn-Unter-
bränd-Kirnbergsee-Schachen-
hof-Mistelbrunn, wandert der 
Schwarzwaldverein Tengen am 
Sonntag, 1.9., mit Angela 
Schulz; Treffpunkt: 9 Uhr Ran-
denhalle.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Zwanzig Kinder bastelten mit den Narren am Narrenbrunnen im 
Gailinger Kurpark bunte Papiersegel. swb-Bild: hz

Gaillingen (hz). »Mein Segel 
wird richtig bunt«, sagte die 
fünfjährige Pauline und der 
zehnjährige Steffen malt auf 
sein Kunstwerk alles, was zu 
den »Eichenklaubern« gehört. 
Das Eichelblatt, die Eichel-
frucht und ein Schweinchen. 
Natürlich darf sein persönlich 
kreierter Narrenzunftschriftzug 
in Grün am Segelrand auf kei-
nen Fall fehlen. Etwa zwanzig 
Kinder fertigten kürzlich beim 
Bastelevent mit den Gailinger 
Narren am Narrenbrunnen im 
Kurpark viele bunte Kommuni-
kationssegel mit eigenen Rekla-
mebotschaften. Die »Eichel-
klauber« beschäftigen seit 15 
Jahren die Kinder im Alter von 
fünf bis elf Jahren kreativ mit 
einem Bastelnachmittag im 
Rahmen vom Ferienprogramm. 
Seien es Holzmännchen oder 
Regenschirme. Bisher wurde 
nur gebastelt, was die Kinder 
gebrauchen können, respektive 

was ihr persönliches Umfeld 
verschönert. Dieses Jahr ging es 
um Papiersegel, bemalt mit 
Wasserfarben. Die Werbesegel 
von Eiscremeproduzenten, 
Sportartikelhersteller oder die 
»Special Price« einiger Einzel-
handelsgeschäfte lieferten dazu 
den notwendigen Ansporn. Da-
zu sagten die Eventbetreuer Sa-
bine Möll und Reinhold Gilli: 
»Es ist schon faszinierend, wie 
die Kinder mit wachsender Be-
geisterung mit dabei sind. Der 
kreativen Vielfalt sind keine 
Grenzen gesetzt.« 
Alle »Segelkunstwerke« werden 
im Rahmen des Dorffestes am 
7. und 8. September beim Stand 
der Narrenzunft Eichelklauber 
ausgestellt. Und, natürlich freu-
ten sich die Kids ganz beson-
ders auf das offerierte Vesper 
nach Art der Eichelklauber. 
Nach so viel kreativer Vielfalt 
schmeckten die Würstchen und 
Landjäger besonders gut.

Kreative Vielfalt
Basteln mit den Narren 

Die Meister-Damen des »TC Gailingen«: Die Damen 50 in der 
ersten Bezirksliga freuen sich über ihren Titel. Stehend v. l.: 
Gerlinde Theissen, Adelheid Schmidt, Ulla Karcher, Annegret 
Kuhlicke und Anafa Günther. Sitzend v. l.: Hildegard Graf, 
Sonja Brüggner und Veronika Kurz.

Hilzingen (swb). Der Haus- 
und Gartenverein in Hilzingen 
veranstaltet am Sonntag, 1. 
September, das traditionelle 
Garagenfest beim Schwimmbad 
auf dem Parkplatz. 
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Zur Unterhaltung 
spielt ab 11.30 Uhr der »Musik-
verein Hilzingen« auf und für 
die Kinder wird zur Unterhal-
tung eine Hüpfburg aufgestellt. 
Bei schlechtem Wetter findet 
das Fest in der Zimmerei Blo-
ching statt.

Fest in 
der Garage

Gailingen (swb). Wegen des 
20. Dorffestes ist die Ortsdurch-
fahrt in Gailingen am Hoch-
rhein von Donnerstag, 5. Sep-
tember, ab 18 Uhr bis Montag, 
9. September, um 15 Uhr ge-
sperrt. Die Umleitung ist ausge-
schildert und führt über die Bü-
singer Straße, Rheinhalde, 
Rheinstraße und Ramsener 
Straße. Aufgrund der Sperrung 
können die Bushaltestellen »Lö-
wen«, »Altes Feuerwehrgeräte-
haus« in der Hauptstraße nicht 
angefahren werden. 

Ortsdurchfahrt
gesperrt
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Preisbeispiel:
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MUSTERANZEIGENGRÖSSE

WESTLICHER HEGAU

0,85 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

11.950 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
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MarkenparfumsMarkenparfums
Donnerstag, 29. August 2013 von  9.00 bis 17.00 Uhr
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Samstag, 31. August 2013 von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen



DIE ZEITUNG FÜR     ENGEN, BIESENDORF, NEUHAUSEN, BARGEN, WELSCHINGEN, ANSELFINGEN, BITTELBRUNN, 
ZIMMERHOLZ, STETTEN, TENGEN, WATTERDINGEN, BEUREN A. R., BLUMENFELD, WEIL, BÜSSLINGEN, 
UTTENHOFEN, WIECHS A. R., TALHEIM, KOMMINGEN, AACH, MÜHLHAUSEN-EHINGEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
Mi., 28. August 2013 Seite 5

Engen (swb). Ein neues Fahr-
zeug für die Gerätschaften be-
kommt die Engener Feuerwehr 
am Samstag, 31. August, offi-
ziell übergeben. Ab 14 Uhr wird 
der Gerätewagen Logistik 
(GW-L2) beim Feuerwehrhaus 
eingeweiht. 
Bereits im Februar wurde das 
Fahrzeug an die Feuerwehr 
ausgeliefert und musste seit 
April schon bei mehreren Feu-
erwehreinsätzen ausrücken. 
Das Fahrzeug ersetzt einen Ge-
rätetransportwagen mit dem 
Baujahr 1983, der 2012 wegen 
technischer Mängel ausgemus-
tert werden musste. Der Geräte-
wagen ergänzt die technische 
Ausrüstung der Feuerwehr. Ins-
besondere bei Hochwasser-, 
Unwetter- und Katastrophen- 
und Gefahrguteinsätzen, zur 
Verkehrsabsicherung auf der 

Autobahn sowie als Transport-
fahrzeug wird er die Leistungs-
fähigkeit der Engener Feuer-
wehr verstärken.
 Nach der offiziellen Fahrzeug-
übergabe finden verschiedene 
Vorführungen der Feuerwehr 
und ein buntes Kinderpro-
gramm statt. Die neu formier- 

te Musikkapelle um Marc 
Schwanz wird die Veranstal-
tung bis etwa 17 Uhr musika-
lisch umrahmen und ab 18 Uhr 
spielt die Stadtmusik Engen für 
die Gäste. Höhepunkt der Ver-
anstaltung werden um 22 Uhr 
die Wasserspiele der Engener 
Feuerwehr sein.

Ein neuer im Team
Feuerwehr Engen weiht Gerätewagen ein

Der Neue im Einsatz: Der Gerätewagen GW-L2 wird am Wochen-
ende offiziell eingeweiht. swb-Bild: Feuerwehr

Gottmadingen (swb). Nach der 
souveränen Meisterschaft in 
der Bezirksliga sind die Ringer 
vom KSV Gottmadingen in die-
ser Saison in die Südbadische 
Verbandsliga aufgestiegen und 
in Gottmadingen wird endlich 
wieder höherklassig gerungen.
Die letzten Vorbereitungen für 
den Saisonstart am 7. Septem-
ber laufen auf vollen Touren. 
Das Team um Trainer Eugen 
Hirt geht gut trainiert und 
selbstbewusst in die neue Run-
de. Und gleich beim ersten 
Heimkampf wartet in der He-
belhalle mit dem KSV Wollma-
tingen ein hochkarätiger Geg-
ner aus der Nachbarschaft, der 
ein spannendes Lokalderby 
verspricht.
In Gottmadingen freut man 
sich auf die anstehenden He-
rausforderungen in der Ver-
bandsliga und ist optimistisch, 
einen Platz im oberen Drittel zu 
erringen. Der ohnehin schon 
starke Kader wurde zusätzlich 
mit vielversprechenden Neuzu-
gängen verstärkt. Seit langem 
gibt es in Gottmadingen wieder 
eine zweite aktive Mannschaft 
und auch der Nachwuchs ist 
bereit für den Saisonstart. 
Saisonstart ist am Samstag, 7. 
September, in der Hebelhalle 
Gottmadingen: 18.30 Uhr KSV 
Gottmadingen II – KG Wollma-
tingen/Allensbach II; 20 Uhr 
KSV Gottmadingen I – KSV 
Wollmatingen.

Spannender
Saisonstart

Gottmadingen (swb). Wer hät-
te gedacht, dass ein ganzes Ki-
no in ein Auto passt? Das Kino-
mobil macht auch in diesem 
Jahr wieder im Rahmen des 
Sommerferienprogramms Halt 
in Gottmadingen und zeigt 
zwei Kinderfilme in der Hebel-
halle. Am Freitag, 30. August, 
geht es um 14 Uhr mit dem 
»Räuber Hotzenplotz« los. Der 
Film über den Kaffeemühlen-
Klauenden Hotzenplotz ist für 
Kinder ab vier Jahren geeignet. 
Im Anschluss an den Film wird 
noch eine Bastelaktion durch-
geführt. Ab 17 Uhr beginnt der 
Film für Kinder ab sechs Jah-
ren. Hier wird das spannende 
Abenteuer der »Fünf Freunde 2« 
gezeigt. George, Anne, Julian, 
Dick und Timmy der Hund sind 
dann auf der Spur des größten 
Smaragden der Welt.

Kinospaß im 
Doppelpack

Gottmadingen (swb). Der In-
dianerverein aus Gottmadingen 
organisiert einen dreitägigen 
Flohmarkt. Ab 10 Uhr geht es 
in der Hauptstraße 64 bei Fami-
lie Wolf von Donnerstag, 29. 
August, bis Samstag, 31. Au-
gust los. Der Indianerverein 
verkauft seine gesammelten 
Schätze. Der Erlös geht an die 
Indianerkinder im San-Carlos-
Apache-Reservat.

Flohmarkt 
im Garten

 Gailingen (swb). Der Verein für 
die Erhaltung des jüdischen 
Friedhofs in Gailingen führt am 
Sonntag, 1. September, seine 
jährliche Gedenkfeier durch. Ab 
13.30 Uhr geht es auf dem 
Friedhof los. Im Anschluss an 
das Minchagebet auf dem Sy-
nagogenplatz wird im Jüdi-
schen Museum Gailingen, dem 
ehemaligen jüdischen Schul- 
und Gemeindehaus, der Muse-
umsraum »Hören und Sehen« 
eröffnet werden. Dieser Raum 
ist noch von dem im März 2013 
verstorbenen Prof. Rainer Wirtz 
bearbeitet und gestaltet wor-
den, so dass er in seinem Sinne 
zu Ende geführt werden konn-
te. Im Museumsraum »Hören 
und Sehen« können Besucher 
die während des Museumsbe-
suchs gesammelten Eindrücke 
erneut ins Gedächtnis rufen. 
Alle Themen der Ausstellung 
sind in vier Medienstationen 
zusammengefasst. Der neue 
Museumsraum wurde im Rah-
men einer Änderung des Kon-
zepts mit einer Zuwendung der 
Baden-Württemberg Stiftung 
von 20.000 Euro und weiteren 
Spenden von Organisationen 
mit Sitz in der Schweiz finan-
ziert.

Gedenkfeier auf 
dem Friedhof

Engen (swb). Der Fußgänger-
Steg im Engener Stadtgarten 
erhält einen neuen Belag. Als 
der Aluminium-Steg vor zehn 
Jahren gebaut wurde, erhielt er 
einen Belag aus Nadelholzboh-
len. Im Laufe der Jahre haben 
die Witterungseinflüsse den 
Holzbohlen stark zugesetzt. 
Diese werden jetzt durch einen 
Belag aus Recyclingkunststoff 
ersetzt. Der Fußweg ist daher 
am Donnerstag, 29. und Frei-
tag, 30. August, gesperrt. 

Neuer Belag 
für den Steg

Engen (swb). Am Montag, 2. 
September, findet der traditio-
nelle Herbstmarkt in der Enge-
ner Altstadt statt. Die Händler 
bieten ihr Warensortiment in 
der Peterstraße an. Fahrzeuge 
sollten außerhalb der Altstadt 
geparkt werden. 

Der 
Herbst kommt

 Engen (swb). Der ökumenische 
Friedenskreis in Engen lädt da-
zu ein, sich im Gebet mit all 
den geplagten Menschen auf 
der Welt zu verbinden und um 
Friedensbereitschaft bei den 
Regierenden zu beten. Das Ge-
bet findet immer am ersten 
Mittwoch eines Monats, dies-
mal am 4. September, um 18.15 
Uhr in der Stadtkirche statt. 

Beten für 
den Frieden

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 28. August 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

frische
Bodensee-Felchen
100 g

... so günstig

... Obst & Gemüse

Schwarzwälder
Bauern-
bratwurst
100 g

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Landrauch-
schinken
in Scheiben
100 g
Packung

Unsere
Heimat
Maultaschen
100 g = € 0,66
300 g Packung je

Unsere
Heimat
Butter
mild gesäuert
100 g = € 0,55
250 g Stück

5,995,99

Blumenkohl
aus Deutschland
Klasse I
Stück

Black
Angus Beef
Steakhüfte
aus
Australien
100 g

Zwetschgen
aus 
Deutschland
Klasse I
1 kg = € 2,50

Randegger
Ottilien-
quelle
Mineralwasser
auch still
1 l = € 0,47
je Kiste mit 12x
0,7 l Flaschen
zzgl. 3,30 Pfand

... Getränke

33,89,89

–,79

Unsere Heimat
frische Vollmilch
3,5 % Fettgehalt,
1 l Packung

–,–,9999

Apfelsaft
aus Direktsaft
klar oder
naturtrüb
1 l = € 1,00
je Kiste mit
6x 1 l Flaschen
zzgl. 2,40 Pfand

11,9999

22,69,69

–,–,9999
Zigger Kugeln
Ziegenkäse-
zubereitung
mit Kräutern,
Butter und
Schnittlauch,
mind. 55%
Fett i. Tr.
100 g 11,59,59– eigene Herstellung –

11,9999

2,992,99

11,3939

11,9999

1,2-kg-Korb

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
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Radolfzell (swb). Da der Bo-
densee-Firmenlauf in Radolf-
zell am 20. September 2013 ge-
rade am Abend vor dem »Tag 
des Handwerks« stattfindet, ist 
dies eine ideale Möglichkeit um 
mit der starken Kraft des Hand-
werks anzutreten, finden Hand-
werkskammerpräsident Gott-
hard Reiner und Kreishand-
werksmeister Hansjörg Blender. 
Vom Seniorchef bis zur Auszu-
bildenden sind alle aufgerufen, 
in der großen Mannschaft des 
Handwerks – natürlich im pas-
senden einheitlichen Shirt – 
mitzulaufen. So zeigen nicht 
nur zahlreiche in Stadt und Re-
gion bekannte Handwerker mit 
ihren Mitarbeitern sportliche 
Präsenz, sie sind zugleich Be-
nefizläufer. »Jeder gelaufener 
Kilometer der Handwerker 
zählt, denn die für die erreichte 
Gesamtstrecke geht eine Spen-
de an die Ausbildungswerkstät-
ten des Pestalozzi-Kinderdorfs 
in Wahlwies«, so Hansjörg 
Blender.
»Es ist unser aller Interesse, den 
Nachwuchs zu fördern«, so 
Georg Hiltner, Geschäftsführer 
der Handwerkskammer Kon-
stanz, der in Radolfzell eben-
falls an den Start geht. Mit Pe-
tra Schlitt-Kuhnt und ihrem 

Team für Öffentlichkeitsarbeit 
und Marketing wie auch über 
die Kreishandwerkerschaft 
schlägt man derzeit intensiv die 
Werbetrommel, um möglichst 
viele Handwerker an den Start 
zu bringen. 
Der bekannte Sportwissen-
schaftler Joe Auer rät dazu: 
»Gerade die Handwerker brin-
gen durch ihre aktive Arbeit ei-
ne Grund-Muskelanspannung 
mit und sollten vor dem Trai-
ning Streck- und Lockerungs-
übungen machen.« Für Laufan-
fänger findet er die moderate 
Strecke des Bodensee-Firmen-
laufs mit 2.080 Metern und ma-
ximal 6,04 Kilometern ideal. Da 

man entweder als Läufer oder 
im Walking-Stil unterwegs sein 
kann, haben in jeder Firma vie-
le die Möglichkeit, mitzuma-
chen. »Wir finden es prima, 
dass wir alle im Milchwerk 
bleiben, um die Siegerehrungen 
tolle Show-Acts sehen und da-
nach bei der After-Run-Party 
noch zusammen feiern kön-
nen«, betont Hansjörg Blender. 
Dazu trägt auch die Standprä-
senz der Handwerkskammer im 
Milchwerk bei. Informationen 
zur Handwerker-Anmeldung 
unter www.hwk-konstanz.de/
handwerkerlauf. Weitere Infos 
gibt es zudem unter www.bo
densee-firmenlauf.de.

Fitte Handwerker gesucht
 Vertreter verschiedener Gewerke laufen für guten Zweck

Auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Handwerkskammer 
Konstanz freuen sich schon auf den Handwerkerlauf im Rahmen des 
Bodensee-Firmenlaufs in Radolfzell. swb-Bild: pr

Radolfzell (swb). Weil Bienen 
und andere Blüten besuchende 
Insekten im Sommer nicht 
mehr genügend Futter finden, 
hat die Bodensee-Stiftung das 
Netzwerk Blühender Bodensee 
ins Leben gerufen. Ziel des Pro-
jekts ist eine buntere und damit 
arten- und blütenreiche Kultur-
landschaft rund um den Boden-
see. Seit 2010 gibt es eine at-
traktive und informative Wan-
derausstellung, die mit finan-
zieller Unterstützung der Spar-
kasse Singen-Radolfzell erar-
beitet werden konnte. Nun ist 
die Ausstellung ab sofort bis 
zum 27. September im Foyer 
der Sparkasse Radolfzell am 
Marktplatz zu sehen.
Die Betrachter der Wanderaus-
stellung finden auf den insge-
samt dreizehn Ausstellungsmo-
dulen zahlreiche Informationen 
und Anregungen, wie man die 
Bodensee-Landschaft wieder 
bunter und blütenreicher ge-
stalten kann. Dabei geht es 
nicht nur um landwirtschaftli-
che und kommunale Flächen. 
Die Ausstellung gibt auch Tipps 
für einen blütenreichen Garten 
oder einen bunten Balkon, der 
auch den Blüten besuchenden 
Insekten nützt.

»Unser Ziel ist, dass dauerhaft 
spürbar mehr Blühflächen und 
Lebensräume für Blüten besu-
chende Insekten in der Boden-
seeregion entstehen. Die Wan-
derausstellung ist ein wichtiges 
Instrument, um unsere Ziel-
gruppen zu informieren und 
zum Mitmachen zu motivieren. 
Denn jeder kann etwas zu einer 
vielfältigen Bodenseeland-
schaft beitragen«, so Projektlei-

ter Patrick Trötschler von der 
Bodensee-Stiftung.
Seit 2009 leitet die Bodensee-
Stiftung das Netzwerk Blühen-
der Bodensee, das für eine ar-
ten- und blütenreiche Boden-
seelandschaft steht. Ziele des 
Netzwerks sind die Informati-
on, Weiterbildung und Bera-
tung von Akteuren, die sich ak-
tiv für eine bienen- und insek-
tenfreundliche Bewirtschaftung 
einsetzen. 
Mittlerweile zählt das Netzwerk 
43 Mitglieder und insekten-
freundliche Maßnahmen auf 
über 200 ha. Im Januar 2013 
wurde das Netzwerk Blühender 
Bodensee im Rahmen der UN-
Dekade Biologische Vielfalt 
ausgezeichnet. Mehr Infos und 
PDF-Broschüren zum kostenlo-
sen Download gibt es im Inter-
net unter www.bluehender-bo
densee.net.
Gefördert wird das Netzwerk 
Blühender Bodensee von »Ple-
num Westlicher Bodensee«, 
dem Landkreis Bodenseekreis, 
der Heidehof-Stiftung, der 
Sparkasse Singen-Radolfzell, 
dem Global Nature Fund sowie 
der Deutschen Umwelthilfe.
Weitere Infos unter www.boden
see-stiftung.org.

Wo blüht noch was im 
Bodenseeland?

Die Wanderausstellung der Bo-
densee-Stiftung zum Netzwerk 
Blühender Bodensee kommt 
nach Radolfzell. swb-Bild: pr

 Bohlingen (mu). Bodenstän-
dig-traditionell mit aktuellen 
Akzenten präsentierte sich die 
55. Bohlinger Sichelhenke an 
über vier Tagen und lockte tau-
sende Besucher an. Den politi-
schen Part hatte Umweltminis-
ter Peter Altmaier bereits am 
Donnerstag übernommen, als 
er im vollbesetzten Festzelt vor 
reichlich Politprominenz über 
die »Energiewende als Heraus-
forderung« sprach. Am Freitag 
wurde mit dem obligatorischen 
Bieranstich der gesellige Teil 
des beliebten Erntefestes einge-
läutet. Singens künftiger Ober-
bürgermeister Bernd Häusler 
bestand seine Premiere mit 
Bravour, braucht nur zwei kräf-
tige Schläge, ehe o’zapft war 
und er mit Bohlingens Ortsvor-
steher Stefan Dunaiski auf die 
55. Auflage der Sichelhenke 
anstoßen konnte.
 Premiere feierte auch Stefanie 
König als frischgekürte Ernte-
königin, die eine Familientradi-
tion fortsetzte und nach 24 
Jahren in die Fußstapfen ihrer 
Mutter Birgit trat. Für beste 

Stimmung im Festzelt sorgten 
jeweils die verschiedenen Mu-
sikkapellen, unterstützt vom 
Bohlinger Sportverein, der die-
ses Jahr für den Ausschank und 
die Verköstigung zuständig 
war. 
Am Samstag standen die 
schmucken, herausgeputzten 
Oldtimer im Mittelpunkt des In-
teresses, die die Herzen der Ol-
die-Liebhaber höher schlagen 
ließen. Der Sonntag schließlich 
stand ganz im Zeichen des his-

torischen Marktes. Die Besu-
cher strömten in Richtung Fest-
zelt, genossen Dünnele, Apfel-
küchle und feine Bohlinger 
Tropfen und bestaunten die 
Vorführungen der traditionel-
len Handwerker. 
Mit dem beliebten Kindernach-
mittag, dem zünftigen Hand-
werkervesper und natürlich viel 
Musik klang am Montag die 55. 
Bohlinger Sichelhenke aus - 
Bilder darüber gibt es im Inter-
net unter www.wochenblatt.net

Mit Tradition und Genuss
55. Bohlinger Sichelhenke lockte tausende Besucher an

Die Erntekrone ist traditionelles 
Symbol der Sichelhenke.

Begehrte Schmuckstücke: Oldti-
mer bei der Sichelhenke.

Musik und gute Laune - das Erfolgsrezept im Festzelt der Bohlinger 
Sichelhenke zelebrierte auch der Musikverein Bohlingen.

O’zapft is - Zwei Schläge genügten, dann stieß Bernd Häusler (li) 
mit OV Stefan Dunaiski auf die 55. Sichelhenke an. 

Tradition lebendig halten - auf der Sichelhenke wurde dies an-
schaulich praktiziert. 

Anselfingen (swb). Wenn am 
13. September um 20 Uhr die 
Messkircher Formation »Rolle 
Vorwärts« mit dem Stück »So 
fern – So nah« im Bürgerhaus 
Anselfingen gastiert, erwartet 
die Zuschauer ein Theater-
abend, bei dem mit viel Finger-
spitzengefühl ein heißes Eisen 
angepackt wird: Unter der Lei-
tung von Regisseurin Lilo 
Braun zeigen die Akteure die 
vielfältigen Ausprägungen von 
Demenz. 
Berührend und komisch, nach-
denklich und heiter, schmerz-
lich und tröstlich zugleich sind 
die Geschichten, in deren Kern 
es immer wieder um die Frage 
geht: »Was bleibt vom (Zusam-
men-)Leben, wenn ein geliebter 
Mensch in die Erinnerungslo-
sigkeit gleitet?« 
Veranstalter dieses Theater-
abends ist die »Sozialstation 
Oberer Hegau St. Wolfgang« in 
Engen, eine Organisation, die 
tagtäglich Demenz-Erkrankte 

und deren Familien begleitet 
und dabei unterstützt, indivi-
duelle Strategien zur Alltagsbe-
wältigung zu finden. Den Orga-
nisatoren war es wichtig, mit 
diesem Theaterstück eine Brü-
cke zu schlagen zwischen der 
Ernsthaftigkeit des Themas und 
den heiteren Momenten, die der 
Umgang mit dem Thema De-
menz ebenfalls mit sich brin-
gen kann. 
Mit »Rolle Vorwärts« hat die 
Sozialstation eine Gruppe ge-
funden, die sich gründlich auf 
ihre Aufgabe vorbereitet hat: 
Jeder Darsteller war während 
der Probenzeit intensiv und 
persönlich mit Demenzerkrank-
ten in Kontakt, um die Balance 
zwischen Information, Persön-
lichkeit und Kunstform zu fin-
den. 
Karten für »So fern – So nah« 
gibt es an der Abendkasse. Re-
servierungen unter Telefon 
07733-502215 oder 07733- 
8300.

Über das Vergessen
Theaterstück zum Thema Demenz

Sie packen mit viel Fingerspitzengefühl ein heißes Eisen an: Die 
Messkircher Formation »Rolle Vorwärts« zeigt das Stück »So fern – 
So nah«, das über die vielfältigen Ausprägungen der Demenz han-
delt. swb-Bild: Sozialstation
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